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guck mal,
der Boden ist
lebendig!
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was sollen
wir machen?

Keine Ahnung,
vielleicht treffen wir
ja noch jemand...

Vorwort

Liebe Kinder,

wie Ihr Euch denken könnt, hat ein Minister für Umwelt und Naturschutz viele
Lieblingstiere. Aber eines finde ich ganz und gar wunderbar: Es ist lang, glatt und
rosa. Na klar, Ihr alle wisst, wen ich meine: den Regenwurm.

Er kann so viel! Zum Beispiel ungeheuer schnell durch den Boden graben.
Durch den größten Matsch robben und hinterher trotzdem glatt und rosig
aussehen, Blätter und Steine fressen und daraus fruchtbaren Boden machen.
Wer kann das sonst schon.

Regenwurm und Co. sind tatsächlich kleine Genies – aber sie brauchen dazu auch
ein paar Dinge: Erde, Pflanzen, Luft und Regen. Schaut doch mal, wer da so alles
im dunklen Boden lebt.

Viel Spaß im Untergrund wünscht Euch

Euer

Johannes Remmel

Minister für Klimaschutz, Umwelt,
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen



Wie nett, ihr besucht mich!
Ich zeige euch gern, wo ich

wohne!

Allerdings
ist es hier ziemlich

dunkel...

klar,
wär’ schoninteressant.

wenn ihr wollt,
kann ich euch aber Tipps
geben, wie ihr trotzdem
viel über mein zu Hause

erfahren könnt,
okay?..

Also dann
geht’s los...
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Lupe

Joghurt-
Becher

= supercoole Bodenausrüstung

Große
Schachtel

Kleine
Schaufel

3

Bleistift6

Pinsel 4

dieses Heft 5

1

72

ausrüstung für
bodenforscherinnen
und bodenforscher

9

...wird zu
Forschungszwecken:
Schöner lockerer Boden
mit Holzstückchen

und Laub...

...Ihr findet guten Boden
im Garten unter Sträuchern,
im Park unter Gebüsch
und im Wald.

Wo sollen
wir bloss
hingehen? da hinten hin,

unter die Bäume!

1 2 3 4 5 6 7++ + + ++
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boden
untersuchen

Mit den Händen vorsichtig das Laub bei Seite schieben,
Erde in die Hand nehmen.

Ganz genau begucken und auf
kleine Lebewesen achten.

Daran riechen.

Zwischen den
Fingern zerreiben.

Wichtig ist,
dass ihr mit
den Händen
spürt, wie
sich Boden
anfühlt.

Aah!
Eine gute Stelle!
Wie das duftet!

Herrlich.

Jetzt könnt ihr
herausfinden, woraus
euer Boden besteht!
Und das geht so...
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meine forschungs-
ergebnisse
Hier habe ich meinen Boden gefunden:

__________________________________________________________________________________________

Diese Farbe hat mein Boden:

hellbraun

dunkelbraun

schwarz

grau

rötlich

gelblich

Mein Boden besteht aus:
(meist besteht der Boden aus
verschiedenen Stoffen)

Steinen

Sand

Blättern

Tieren

Aststückchen

Nadeln

Wurzeln

Wasser

Dreck

und...

____________________________________

____________________________________

____________________________________

Mein Boden riecht nach:

Pilzen

Modrigem Laub

Garten

Wald

Dreck

____________________________________

____________________________________

Ich kann meinen Boden nicht in
der Hand zu einer Wurst ausrollen.
Er zerbröselt immer. Es hilft auch nicht,
wenn ich ihn vorher mit Wasser
anfeuchte.

Mein Boden gehört zu
den sandigen Bodenarten.

Mein Boden gehört
zu den lehmigen oder
tonhaltigen Bodenarten.

Ich kann meinen Boden zu einer Wurst
ausrollen.

Versuch
e doch

mal,

die Erd
e mit d

en Hän
den

zu eine
r Wurst

auszuro
llen.

Nimm dazu m
it der S

chaufel

etwas E
rde aus

dem Boden,

aber oh
ne Laub

.
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erdboden besteht aus
vielen verschiedenen
stoffen
Mit einem Experiment
kannst Du noch
mehr über die
Zusammensetzung
von Deinem Boden
herausfinden:

Fülle eine Handvoll Erde in ein
Glas mit Schraubdeckel.

GießeWasser hinzu, so dass
es fast voll ist.

Schraube es zu und schüttle
es kräftig.

Der Boden setzt sich in Schichten ab, die schwersten
Teilchen sinken schnell nach unten, die leichtesten
schwimmen oben.

Mit Erde kann man malen:
Erde hat ganz unterschiedliche Farben. Viele Künstler-Farben werden aus Erde gemacht, zum
Beispiel Ocker und Siena. Dieses Feld kannst Du mit Deinem Boden bemalen, indem Du Deine
Erde auf dem Papier zerreibst.

Zeichne in das Glas, wie sich
Dein Erdboden verteilt hat.

Das kann je nach
Boden so aussehen:

abgestorbene
Pflanzen-
und Insektenteile
(Humus)

Wasser mit ganz
feinen Steinteilchen
(Ton)

angemoderte
Pflanzenteile
(Humus)

feine Schlammteilchen
(Lehm)

kleine Steinteilchen
(Sand)

Oder bei Dir so:

Lass es eine
Weile stehen...
Was passiert?



1716

seht meine schöne
rosige Haut! Wie ihr euch
denken könnt, bin ich sehr

empfindlich. Passt deshalb bitte
vor allem auf, dass ich oder meine
Freunde, die anderen Bodentiere,

niemals austrocknen.
Sonne und Wärme sind wir
unter der Erde nämlich

nicht gewöhnt!!!

...eine lupe, um die
ganz winzig kleinen
Tierchen zu finden
und zu erkennen!

So wird es gemacht:

Etwas von der Streu und der
lockeren Erde in die
Schachtel schaufeln. Genau
hinschauen, wo sich was
bewegt.

Die Lebewesen mit der
Lupe betrachten.

Immer alle Tiere ganz vor-
sichtig behandeln und wie-
der am Fundort aussetzen.

Also, ihr braucht
eine Schaufel,

eine Schachtel und
unbedingt...

expedition
in die
unterwelt
Ausflugsziel:
Dein Bodenfundort.

Diese
Tiere mögen am
liebsten Pilze
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Vegetarier, die nur auf Blätter,Wurzel- und Holzreste und Pilze Appetit haben Fleischfresser, die gerne andere Krabbler vertilgen Gemischtkostler, die Pflanzen undTiere fressen
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Auf den ersten Blick sind dieTiere im Boden nicht leicht zu entdecken.
Hier kannst Du das „Tiere-Finden“ üben.

Suche alle Krabbeltiere, die unten in der Ausschneideleiste stehen, in dem großen Bild.

Noch viel spannender ist es natürlich, die Bodentiere draußen, in der richtigen Erde zu
erforschen…

Schneide diesen Bestimmungs-
schlüssel aus und klebe ihn an
den Rückseiten zusammen.
Dann kannst Du ihn auch mit
nach draußen nehmen.
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Was mag der Regenwurm

besonders gern?

2120

wer aufgepasst
hat, weiss
bescheid...

Hier ist nicht
raten, sondern
Wissen angesagt!

...und findet das
lösungswort!

1 2 3 4 5 76
Alle diese Bodentiere leben auch im …

1.
Wieviele Beine hat ein Käfer?

L acht

K sechs

A fünf

5.
Was ist das für ein Tier?

E Laufkäfer

O Fliegenlarve

F Ohrwurm

7.
Was mag ich am liebsten?

K Nüsse

J Spinnen

T zerfallene Blätter

6.
Warum heißt dieses Tier Ohrwurm?

S Weil er sich gern in kleine Löcher verkriecht

G Weil er die Menschen ins Ohr zwickt

H Weil er so gut hört

4.
Wie groß ist der

Springschwanz?

P 0,2 - 4 mm

C 5 cm

A 10 cm

2.
Wie heißt dieses Tier?

T Käfer

M Spinne

O Assel

I Sonne

M feuchte Erde

B trockene Erde

Und das verrate ich
erst auf Seite 38.
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die winzlinge sind
schwer zu finden

Wenn Du noch kleinere
Bodentiere entdecken
willst, kannst Du einen
Trick anwenden:

Du brauchst ein Sieb, einen Trichter,
ein Glas und eine Lampe.

Schau sie Dir unter der Lupe
genau an undmale hier
eine kleine Zeichnung von
Deinen Tieren hin. Dann musst
Du sie schnell wieder in die
kühle Erde zurücksetzen.

Fülle zwei Hände voll Boden
von Deiner Fundstelle in das Sieb.

Setze das Sieb auf
den Trichter und den
Trichter auf das
Glas.

...Die Bodentiere
flüchten vor der
Wärme und dem
Licht. Sie krabbeln
nach unten und
fallen in Dein Glas.

Das ist eineMilbe. Sie ist in
Wirklichkeit so winzig, dass Ihr sie mit
bloßem Auge nicht sehen könnt.
In einer Handvoll Boden leben viele
Tausende kleiner Tiere.

Beleuchte das
ganze von oben
mit Deiner
Schreibtischlampe...

1

2
3

4
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Au weia!
Das dauert aber lange…
und ist komplizierter,
als ich es euch hier

zeigen kann.

(*) Humus entsteht aus
abgestorbenen Pflanzen und
Tieren. Näheres erfährst Du
auf den nächsten Seiten.

Zuerst sind Felsen
und Steine da.

Später werden kleine,
abgestorbene Pflanzen
und Tiere angeweht und
in den Ritzen abgelagert.

Durch Frost und
Hitze werden sie
allmählich immer
weiter zertrümmert
und bekommen
Risse und Spalten.
Diesen Vorgang
nennt man
„Verwitterung“.

Und eines Tages pustet
der Wind ein kleines
Samenkorn her, das nach
dem nächsten Regenguss
keimt.

Das Pflänzchen wächst,
denn es findet schon alle
Nahrung, die es braucht:
Aus zerriebenen Steinen
nimmt es die „Minerale“,
aus den abgestorbenen
Pflanzen und Tieren
nimmt es den „Stickstoff“.

Irgendwann stirbt das
Pflänzchen selber und
zerfällt zu „Humus“(*),
von dem sich wieder
andere Tiere und
Pflanzen ernähren
können.

Ganz allmählich kommen
immer mehr Pflanzen
und Tiere, aus denen sich
immer mehr Humus
bildet. Der Humus
vermischt sich an der
Erdoberfläche mit den
zerriebenen Steinen und
nach ein paar tausend
Jahren ist es der wunder-
bare fruchtbare Boden,
den wir Regenwürmer so
gerne haben.

So entsteht Boden: Heiße Lava wird aus einem Vulkan ausgespuckt.

So beginnt es...

Die Lava wird kalt und hart. Es entstehen Ritzen und Spalten. In den Ritzen sammelt sich angewehte Erde, in der erste Pflanzen keimen.

...nach ein paar Monaten ...nach ein paar Jahren

Langsam entsteht über dem Gestein eine fruchtbare Erdschicht.

...nach vielen vielen tausend Jahren

25
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Ihr glaubt gar nicht,

wie lange wir Regenwürmer
warten müssen, bis aus

Felsen und Steinen so ein
schöner Boden geworden ist,
in dem wir leben können!

viele viele jahre
warten. . .
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jedes jahr im
herbst fallen viele
blätter von den
bäumen...

Was meinst Du?

_________________________________________

_________________________________________

Warum ist der Wald
nicht bis oben hin voll
mit altem Laub?

Weil Gärtner die Blätter wegfegen?

Oder der Wind sie verweht?

Oder Rehe sie fressen?

Recht hat, wer
meint, dass Blätter
zu Erde werden.
Übrigens helfe ich
persönlich dabei mit.

27
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wie ein blatt zu
erde wird...

Regen, Pilze und Bakterien machen die
Blatthaut weich.

NUR FÜR EXPERTEN
Warum entsteht kein Loch, da, wo ein großer Baum wächst? Der Baummüsste doch
den Boden aufbrauchen, oder? Aber nein, der Baum wächst, weil er sich einen Stoff
aus der Luft holt: das Kohlendioxid. Das macht seine Masse aus. Und wenn die Blätter
im Herbst vermodern – und irgendwann auch der ganze Baum –, dann wird
dieses Kohlendioxid wieder frei und geht in die Luft zurück.

Und alles, was der Baum sich aus dem Boden gezogen hat, bekommt die Erde zurück,
wenn die Bodentiere die Blätter verdaut haben.

Suche in der Laubschicht auf dem Boden
Blätter, die verschieden weit abgebaut sind.
Klebe sie der Reihenfolge nach hier ein.

Milben und Springschwänze öffnen die
Blatthaut.

Schnecken, Ohrwürmer, Tausendfüßler
und Asseln fressen Löcher in die Blätter.

Wir Regenwürmer
fressen die angemoderten
Blätter und dazu immer
etwas Erde. Denn wir
haben keine Zähne, und
die winzigen Steinchen in
der Erde helfen uns, die
Blätter zu zermahlen.
Schliesslich machen wir

ein kleines Häufchen, den
Regenwurmkot… und –
ihr werdet es kaum
glauben – das ist die
fruchtbarste Humuserde,

die es gibt.
...Wenn ihr diese

Häufchen findet, könnt
ihr sie mitnehmen und
damit eure Topfblumen

düngen.

1

2

3



3130

Warum ist der Wald
dann nicht bis oben hin
voll mit Humuserde?

Genau: Die Pflanzen
verbrauchen die Humus-
erde wieder, damit sie
wachsen können und
im Frühjahr neue Blätter
bekommen.

bis hierher
alles klar?

Also,
Laub fällt
von den...

auf den...

Tiere knabbern
daran herum,

und der...
...zieht es in den
Boden und...

...macht es
endgültig zu...

...Butterbrote und Äpfel
essen können, denn Getreide
und Bäume brauchen boden

um zu wachsen...
...und Pommes!

Kartoffeln brauchen
auch Boden um
zu wachsen.

wir menschen
brauchen die humus-
erde auch, damit
wir...
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einen Haufen Laub

einen alten Baumstamm

oder alte Äste

flache Steine

einen eingegrabenen Blumentopf

einen Steinhaufen

Hättet
ihr gedacht, dass wir
kleinen Tiere im Boden
wichtig sind, damit Ihr
pommes frites essen

könnt?

Wisst ihr was,
ihr könnt ja auch
mal was für uns
Bodentiere tun.

Ja,
aber was
denn?

baut mini-lebens-
räume für kleine
bodentiere! Baut uns kleine

Wohnungen...

...zum Beispiel:
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und wie sieht es in
der tiefe aus?

Acker Wiese Wald Heide Stadt

Hier
zeige ich euch ein
paar Beispiele...

Ihr wisst jetzt schon
ziemlich genau, wie
die obere Bodenschicht
aussieht.

Aber weiter unten
– unter dem Humus
und den Tieren –
da kommt man
schwer hin!

Ich selber schaffe es
– unter grosser
Anstrengung –
etwa 2 Meter tief
zu graben. Aber ich
bin auch ein geübter
Erdarbeiter.
Vielleicht könnt ihr
ja mal mit eurer
Klasse an einer
interessanten Stelle
versuchen, tiefer zu
graben. Vielleicht bei
einem Acker oder im
Wald.
Der Boden sieht über-
all anders aus.

Und so
sieht

der Boden
unter der
Strasse aus.
Kein Wasser,
kein Blatt.
Kein Humus.
Bloss weg
hier!

Böden, die so gefärbt
sind, sind sehr sandig.
Die schwarze Humus-
erde wird vom Regen-
wasser nach unten
fortgespült.
Deshalb ist der Boden
auch nicht sehr frucht-
bar. Hier wächst nicht
viel. Nur Heidekraut
und ein paar andere
Heidepflanzen.

Das abgefallene Laub im
Wald wird zu schwarzer,
fruchtbarer Humuserde.

Entdeckt Ihr auch die
Regenwurmlöcher?

Hier seht Ihr, wie
die Wiesenpflanzen
wurzeln.

Erkennt Ihr, wie tief
der Bauer seinen
Acker gepflügt hat?
Oberhalb der
Pfluggrenze ist der
Boden dunkler braun,
weil mehr Humus in
der Erde ist.
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wer selber keine
grube gräbt...

Boden sieht überall anders aus.
In den Bergen ist er oft steinig,
in Fluss-Nähe manchmal kiesig
oder sandig, in feuchten
Gebieten dunkel und moorig...

Wie sieht es in Eurer Gegend
aus?

Wer ein neues Haus baut,
schachtet meist erst einmal die
Erde aus. An solchen Baustellen
habt Ihr für kurze Zeit die
Möglichkeit in die Erde hinein zu
gucken, ohne selbst graben zu
müssen.

Wenn Ihr eine solche Baugrube
in Eurem Ort findet, könnt
Ihr ein Foto machen und hier
einkleben. Ihr könnt die
Bodenschichten aber auch
abzeichnen.

...kann mal
einen Blick
in Gruben von
anderen Leuten

werfen.

37
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boden ist was
ganz feines

...übrigens,
das richtige Lösungs-
wort von Seite 21

Heisst:
K O M P O S T

Es soll ja Leute
geben, die denken,
der Boden, das
wäre ein Teppich
oder ein Parkett!

Ihr aber wisst
jetzt: richtiger
Boden duftet, er
fühlt sich feucht
an, er ist fruchtbar
und lebendig.
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